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Rote Falken und weiße Schafe 

Kindergruppe des BUND Naturschutz besucht Schafe am 

Romberg 

„Schafe, Sensen und Traktoren – Naturvielfalt und Landnutzung“ – so lautet das 

Motto des diesjährigen Umweltbildungsprojektes des BUND Naturschutz Main-

Spessart (BN). Das Projekt will dabei auf die Bedeutung geeigneter Landnut-

zungsformen für die Biodiversität aufmerksam machen und Möglichkeiten ver-

mitteln, welchen Beitrag der Einzelne leisten kann. 

Und so machte sich auch die Kindergruppe Rote Falken des BN aus Markthei-

denfeld mit den Betreuerinnen Birgit Fünkner und Ulrike Münz auf von ihrem 

Domizil an der ERNA an den Romberg und besuchten die Schafe der Familie 

Schewe aus Remlingen. 

Bereits Anfang Juli führte eine Exkursion des BN dorthin. Doch während die 

Exkursionsteilnehmer damals die Schafe nur vom Zaun aus beobachten konn-

ten, während viel Wissenswertes vermittelt wurde, lud Familie Schewe die Kin-

der nun direkt in den Pferch ein. Marina Schewe hatte eine große Kiste Bio-

Möhren mitgebracht, die die Kinder verfüttern durften. Vor allem die beiden 

Mädchen aus der Gruppe näherten sich mutig den Schafen. 
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Schließlich führte Dominik Schewe vor, wie die Klauen der Schafe beschnitten 

werden, was zweimal jährlich notwendig ist. Schafe leben heute nicht mehr in 

freier Natur und haben deshalb weniger Auslauf. So nutzen sich die Klauen 

nicht auf natürliche Art und Weise ab. Eine regelmäßige Pflege und Beschnei-

dung ist wichtig, um die Tiere vor Krankheiten und Entzündungen zu schützen. 

Beim Klauenschneiden wird das überzählige, tote Horn weggeschnitten. Das 

Schaf hat dabei keine Schmerzen. 

Abschließend konnten die Roten Falken noch tastend den Unterschied von ge-

waschener und ungewaschener Wolle erleben, Marian Schewe hatte extra ver-

schiedene Proben mitgebracht. 

 

 


